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1.1.1 Maßnahme 6 Aufweitung entlang Galgenbergrunse 

6 Aufweitung entlang Galgenbergrunse  

30100 Strukturverbesserung 

Gewässer Vils Gemeinde Vils 

FLKM von - bis  1,45 – 2,24  DWK 302370003 

L / R / Z / Vorland  R APSFR Gebiet (RMP) 
APSFR ID 

☐ Ja  ☒ Nein 
 

Nebenfunktionen 30200 
Gerinneaufweitung 

Restwasser-, Stau- 
Schwallstrecke 

☐ Ja  ☒ Nein 

Maßnahmenbündel  Detailkartennr. 5.12 

Wirksamkeit Synergien 
 

 GE   Gesamt 

HW
RM

 ☐ ☐ ☐  ☐ Hoch 

☐ ☐ ☐  ☒ Mittel 

☐ ☐ ☒  ☐ Gering 

 
☒ Schutzwasserbau 
☒ Feststoffhaushalt 
☒ Hydromorphologie 
☐ Durchgängigkeit 
☒ Naturschutz 
☒ Erholung 
 

Defizit 

Die Vils ist in diesem Gewässerabschnitt reguliert und strukturarm bzw. morphologisch stark 
verändert. 

 

Ökologischer Zustand (NGP 2021): gut (2) 

Gewässermorphologie (NGP 2021): stark verändert (4)  

Beschreibung 

Das rechtsufrige Zwickel entlang der Galgenbergrunse besitzt Potenzial für eine Aufweitung der 
Flusssohle. Die Aufweitung kann entweder maschinell oder eigendynamisch durch Setzen von 
Initialmaßnahmen geschaffen werden.  

Die Maßnahme soll in Kombination mit punktuellen Maßnahmen wie Buhnen, Raubäumen, 
Schotterbänken/-inseln und kleinen Buchten die flussmorphologische Dynamik und 
Strukturvielfalt (Breiten- und Tiefenvarianz, Fischeinstände) verbessern.  

Gleichzeitig kann der Abschnitt durch Umsetzung der Maßnahme eine erholungsfunktionelle 
Aufwertung erfahren.  
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Die Maßnahme lässt positive Auswirkungen auf Gewässerdynamik, Fischlebensräume und 
erholungsfunktionelle Nutzung (Zugangsmöglichkeit zum Gewässer) erwarten und trägt damit zur 
Erreichung bzw. zum langfristigen Erhalt des guten ökologischen Gewässerzustandes bei. 

Durch die Maßnahme wird die fließende Retention in diesem Bereich verstärkt und trägt damit 
gering zur Verbesserung des Hochwasserschutzes unterhalb bei. 
Lageplan 

 

 
 
 

 
 
 
Rahmenbedingungen 

☐ Wasserrechte 
☒ Naturschutzgebiete 
☐ Wege/Straßen/Bahn 
☐ Leitungen/Masten 
☐ Erholung 
☒ Nutzung 
☒ Sonstiges 

Geschützte Biotoptypen vorhanden (Grauerlenau, Feldgehölze, 
Nasswiese etc.)  

Teilweise Natura 2000-Gebiet, teilweise angrenzend 

Kleinräumig, teilweise extensiv landwirtschaftlich genutzt 

Bei HQ100 bereits überflutet 
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Grundeigentum Besitzverhältnisse Fläche in ha Prozent  
 gesamt 2,15 100 

öffentlich 0,49 23 
privat 1,66 77 

Unsicherheitsfaktoren 
 

 

 

 

Empfehlungen für die 
weiterführende 
Maßnahmenplanung 

Eine detaillierte hydraulische Beurteilung hat im Rahmen der 
Detailplanung zu erfolgen. 

Auf das Vorhandensein geschützter Biotope ist bei der Planung 
Rücksicht zu nehmen. 

Bündelübersicht Bündel Maßnahmen-
kennzahl 

Maßnahmenbezeichnung 
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